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2400MHz Power Amplifier basierend auf dem 250W PA Modul 

BPC2425M9X250 von Ampleon 

Matthias DD1US, 30.8.2022, v1.2 

Der Anfang 

Vor einigen Monaten überraschte mich ein befreundeter OM, Ludwig DJ7UC, mit einem besonderen 

Geschenk. Er schickte mir ein professionell hergestelltes Fräsgehäuse mit integriertem Heatspreader 

für eine 13cm PA, basierend auf einem Ampleon Modul des Typs BPC2425M9X250 sowie einer 5W 

Treiberplatine von Kurt DJ0ABR. Das Ampleon Modul basiert auf einem LDMOS Transistor 

BLC2425M9LS250 von Ampleon, die Treiberplatine auf einem MHT1008N von NXP. Das Gehäuse 

entstand nach einem Plan von Kurt DJ0ABR, allerdings ohne den integrierten Ausgangsrichtkoppler. 

 

    

So war ein neues Projekt, eine PA für den DATV-Uplink von QO-100 bei 2400MHz, geboren.  
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Das Ampleon Modul ist für eine maximale Ausgangsleistung von 250 Watt spezifiziert. Für den DATV-

Betrieb über QO-млл ƛǎǘ ŜǊŦŀƘǊǳƴƎǎƎŜƳŅǖ Ŝƛƴ αōŀŎƪƻŦŦά Ǿƻƴ ŎŀΦ сŘ. ƴǀǘƛƎΣ ŘΦƘΦ ƴǳǊ ѻ der maximalen 

Ausgangsleistung wird verwendet, um ein sauberes Sendesignal zu erzeugen. Es ergibt sich sonst ein 

Ȋǳ ǎǘŀǊƪŜǎ !ƴǿŀŎƘǎŜƴ ŘŜǊ α{ŎƘǳƭǘŜǊƴά ŘŜǎ {ŜƴŘŜǎǇŜƪǘǊǳƳǎ ŘǳǊŎƘ LƴǘŜǊƳƻŘǳƭŀǘƛƻƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 

Endstufe. Mit der hier beschriebenen Endstufe sollte also eine Ausgangsleistung von ca. 60W mit 

guter Qualität erzielbar sein, was dann auch prima den Amateurfunkvorschriften in Deutschland, 

nämlich einer maximalen Sendeleistung von 75 Watt im 13cm Band, entspricht. 

Als nächstes ging es um die Beschaffung der beiden Baugruppen Treiber und Endstufenmodul. Bald 

war ich fündig: 

 

 

Steuerung αt!/hb ±мΦлά 

Vor ca. 3 Jahren hatten Stefan DG8FAC und Kurt DJ0ABR für die AMSAT-DL eine 2400MHz Endstufe 

entwickelt und gebaut. Sie wurde von der AMSAT-DL an DP0GVN in der deutschen Antarktis-

Forschungsstation Neumayer III gestiftet. Auch diese Endstufe basiert auf einem Ampleon Modul 

und nach Rücksprache mit den beiden konnte ich einen übrigen Prototyp der Steuerung nebst Bias-

{ǇŀƴƴǳƴƎǎŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ōŜƪƻƳƳŜƴΦ 5ƛŜǎŜ {ǘŜǳŜǊǳƴƎ αt!/hb ±мΦлά ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘ ƳŜƘǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ŀƭǎ 

ich in meiner Applikation benötige, denn die Endstufe für DP0GVN beinhaltet auch noch 2 

Upkonverter und einen Downkonverter, aber das stört ja nicht weiter. 

¶ Herz der Steuerung ist ein uController des Typs STM32. 

¶ Die Steuerung stellt 2 PTT-Eingänge zur Verfügung, da sie für einen alternativen Betrieb auf 

dem Schmalband- und Breitbandtransponder vorgesehen ist. Ich verwende nur einen 

Steuereingang und zwar PTT-WB. Zieht man den Pin 2 der Buchse J7/PC-Shack nach Masse, 

so wird die PTT aktiviert. Daraufhin wird die integrierte Ablaufsteuerung aktiviert. 

¶ Die integrierte Ablaufsteuerung stellt sicher, dass nach dem Aktivieren der PTT zunächst die 

Gatespannung des Ampleon Modul eingeschaltet wird und dann 10ms später der PTT-

Eingang der Treiber-PA aktiviert wird. Für das Einschalten der Gatespannung ist das 
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Steuersignal PTTPA auf Pin1 des Steckers ST1/PACTL vorgesehen. Für die Aktivierung der 

Treiber-PA verwende ich das Signal PTT2 auf Pin 5 des Steckers J3/UP2. 

¶ Falls man als PTT Steuereingang das Signal PTT-NB (Pin 4 des Steckers J7/PC-Shack) 

verwendet, dann ist das um 10ms verzögerte Steuersignal für die Treiber-PA am Pin 5 des 

Steckers J2/UP1 zu finden (Signal PTT1). 

¶ Der Controller zeigt die Temperatur des Ampleon Moduls an. Auf diesem ist ein 

entsprechender NTC-Widerstand verbaut, welcher als Teil eines Spannungsteilers beschaltet 

wird. Hierzu ist vom Pin 1 des Steckers ST1/PACTL ein 2.2kOhm Widerstand zur 3.3V 

Versorgungsspannung des uControllers einzufügen. Die Spannung des Teilers wird über 

einen AD-Wandler des uControllers ausgewertet.  

Bei einer Temperatur von grösser 70°C schaltet die Steuerung die komplette PA ab. 

¶ Außerdem kann ein DHT11 Modul angeschlossen und damit die Temperatur und Luftfeuchte 

im PA-Gehäuse angezeigt werden. 

¶ Basierend auf den PTT Signalen sowie der gemessenen Temperatur des Endstufenmoduls 

regelt die Steuerung die Pumpe sowie den Lüfter der Wasserkühlung. 

¶ Die Buchse J4=PUMP hat die folgenden 3 Anschlüsse:  1=GND, 2=von der Steuerung 

geschaltete 12V und 3=Tachoausgang TACHO-P 

Die Drehzahl der Pumpe wird nicht geregelt, aber ihre einwandfreie Funktion wird anhand 

des Tachoausgangssignals überwacht. 

¶ Die Buchse J5=FAN hat die folgenden 4 Anschlüsse: 

1=GND, 2=von der Steuerung geschaltete 12V, 3=Tachoausgang TACHO-F und 4=PWM-

Ausgang. Mittels des PWM-Ausgangs wird der Lüfter in Abhängigkeit der 

Endstufentemperatur in der Drehzahl geregelt.  

¶ Die Steuerung misst ihre Versorgungsspannung (typisch 12V) und zeigt diese an. 

¶ Die Stecker J2=UP1, J3=UP2 und J6=DWN sind zur Steuerung von zwei Upkonvertern und 

einem Downkonverter der AMSAT-DL vorgesehen. Es werden darüber die seriellen Status-

informationen der Konverter ausgelesen und in einen kombinierten Datenstrom umgesetzt. 

Diese seriellen Daten sind dann an einer RS232-Schnittstelle J7/PC-Shack verfügbar. 

¶ An den Controller kann auch ein GPS-Modul angeschlossen werden. Dies ist sinnvoll, wenn 

der Controller in Verbindung mit Up- und Downkonvertern genutzt wird und aus dem GPS-

Modul dann auch die Referenzfrequenzerzeugung erfolgt. Ich habe dies nicht benutzt. 

¶ Die Buchse J2/I2C-BUS wird derzeit nicht benutzt. Sie ist für Erweiterungen vorgesehen. 

¶ Der Mini-USB-Port P1 wird zum Programmieren des uControllers benutzt. 

¶ Wird auf der Buchse P4 ein Jumper gesetzt, so wird der Controller in den 

Programmiermodus versetzt. 

¶ Die Buchse J8/TAST&LED stellt einen Eingang für einen Taster zur Verfügung. Die Helligkeit 

des OLED Displays wird nach einer gewissen Zeit automatisch reduziert. Dies ist 

insbesondere im abgesetzten Betrieb nützlich, um die Lebensdauer des OLEDs nicht unnötig 

zu verkürzen. Möchte man im Betrieb das Display wieder auf volle Helligkeit schalten, so 

werden die Pins 3 und 4 der Buchse J8 kurzgeschlossen. Möchte man das Dimmen des 

Displays deaktivieren, so kann auch einfach dauerhaft eine Steckbrücke auf die beiden Pins 3 

und 4 aufgesteckt werden. 

¶ An der Buchse J8/TAST&LED kann außerdem eine rote LED angeschlossen werden, die man 

beispielsweise in die Frontplatte der Endstufe einbaut. Diese On-Air LED wird bei betätigter 

PTT aktiviert. Dies ist insbesondere dann sinnvoll, wenn man die automatische Dimm 

Funktion des OLED-Displays aktiviert hat. Wird das Display stets mit voller Helligkeit 
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betrieben, so kann die aktive PTT leicht auch dem Display abgelesen werden. Die Anode der 

LED wird an Pin 2, die Kathode an Pin 1 angeschlossen. 

¶ Der Sourcecode der Steuerung ist unter der GNU General Public License frei verfügbar und 

ist auf der folgenden Github-Seite zu finden: 

https://github.com/amsat-dl/250W-PA-Controller 

Vorderseite ŘŜǊ {ǘŜǳŜǊǳƴƎ αPACON V1.0ά 

 

Rückseite der {ǘŜǳŜǊǳƴƎ άt!/hb ±мΦлέ 

 

In dem Bild oben hatte ich noch nicht alle Buchsen für die Pfostensteckverbinder eingelötet. Für die 

3 poligen schwarzen Buchsen ST1 und ST2 habe ich keine passenden Stecker gefunden und habe sie 

deshalb durch kleinere vorhandene Stiftleisten und passende Stecker ersetzt.

https://github.com/amsat-dl/250W-PA-Controller
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{ǘŜǳŜǊǳƴƎ αPACON V1.0ά: Schaltplan (mit Korrekturen) 

 


